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e B Rotterdam 27 Juni
Der Times Korreſpondent in Paris meldet von heute

Die Angriffe die jetzt gegen Verdun im Gange ſind müſſen
als der entſcheidende Vorſtoß der Deutſchen
gegen die Feſtung angeſehen werden Die Deutſchen haben
mit gewohnter Sorgfalt und außerordentlichen Artillerie
maſſen die Angriffe zwölf Tage hindurch vor
bereitet Jedermann ſieht ein daß die Lage in Verdun
ſchon bei Beginn der Schlacht kritiſch war aber man will
noch nicht verzweifeln Aber wie lange noch Wenn
die franzöſiſchen Staatsmänner erklären daß Frankreich feſt
entſchloſſen iſt bis zum Ende weiterzugehen ſagen ſie etwas
was für jeden der die Gefühle und den Geiſt Frankreichs
kennt über allen Zweifel erhaben iſt

T U Genf 27 Juni
Aus Paris wird gemeldet Die Militärkritiker erklären

daß die ruſſiſche Offenſive den Franzoſen Erleichterung
geſchaffen habe wenn auch die deutſchen Operationen noch
in der alten Weiſe bei Verdun fortgingen Man befürchtet
vor allem die Eroberung der Brücke bei Froide Terre
Kalte Erde welche koſte es was es wolle mit allen

Mitteln verteidigt werden ſollWie dem Aargauer Volksblatt aus Paris gemeldet
wird hatten in den letzten Kämpfen bei Verdun die jüng
ſten franzöſiſchen Altersklaſſen ſehr große
Verluſte Man hört in franzöſiſchen Offizierskreiſen
Klagen daß das Verduner Kommando acht tauſend Re
kruten in ihren Stellungen reſtlos geopfert hab

v

Das Fort Souville bedroht
Der Matin ſchreibt Wir dürfen die Bedeutung der

letzten deutſchen Eroberungen nicht unkerſchätzen Rach der
Eroberung Fleurys Chapitres und den Fourminwäldern
können die Deutſchen das Fort Souville von zwei Seiten an
greifen Souville liegt nicht weit von dem Fort Saint
Michel entfernt das ſelbſt einen Teil der Verteidigungs
werke der Stadt Verdun bildet Die Deutſchen haben jedoch
noch eine ſehr ſchwere Arbeit vor ſich und die Franzoſen
werden ſie vielleicht zwingen ihre Aufmerkſamkeit von der
Maas abzuwenden

Frankreichs Beſorgnis
c B Kopenhagen 27 Juni Die Lage vor Verdun er

regt die Oeffentlichkeit in Frankreich nunmehr aufs Höchſte
Ueber die Schweiz und Holland ſind beſondere Nachrichten
eingelaufen Nach dieſen muß die Lage der Franzoſen bei
Verdun als ſtark bedroht angeſehen werden Trotz der an
fänglichen Erfolge der letzten ruſſiſchen Offenſive haben wie
man in Kopenhagen ſagt die ſachkundigen ruſſiſchen Kreiſe
ihre Hoffnungen immer nur auf die Widerſtandskraft des
franzöſiſchen Heeres geſetzt Jn den däniſchen Kreiſen wächſt
das Mitleid mit Frankreich angeſichts der Untätigkeit der
engliſchen Truppen Extrabladet vergleicht die Fort
ſchritte der deutſchen Truppen mit denen der Ruſſen an der
beßarabiſchen Front und kommt zu dem Ergebnis daß die
deutſchen Erfolge als die bedeutungsvolleren anzuſehen ſind

Der franzöſiſche Bericht
WVIB Paris 27 Juni Amtlicher Kriegsbericht von
n nachmittag Ein Verſuch des Feindes gegen einen

leinen Poſten bei Fille Morte wurde mit Handgranaten
abgewieſen Auf dem linken Maas Ufer Artilleriekampf
beſonders lebhaft in der Gegend des Toten Mannes Auf
dem rechten Ufer ſcheiterte ein während der Nacht gegen
unſere Stellungen weſtlich des Werkes Thiaumont unter
nommener Angriff der Deutſchen unter unſerem Sperr und
Jnfanteriefeuer vollſtändig Zwiſchen dem Walde vonFrinin und Chenois nahmen wir im Laufe einer örtlichen

Unternehmung einige Stücke eines feindlichen Grabens
Von den übrigen Abſchnitten werden nur Artilleriekämpfe
gemeldet Auf der übrigen Front war die Nacht ruhig

Der Abendbericht lautet Jn der Champagne zerſtörte
unſere Artillerie Arbeiten des Feindes im Norden von Ville

be An der Front von Verdun keine Jnfanterie
ätigkeit Jm Laufe des Tages nahm das Artilleriefeuer

an beiden Ufern der Maas an Heftigkeit ab jedoch iſt der
Artilleriekampf in der Gegend der Höhe 304 er lebhaft ge
blieben Jn den 27 riefen Schüſſe unſerer Batterien
cuf die Stellungen der Deutſchen öſtlich von Chapelottes eine
Exploſion in zwei Munitionslagern hervor Von der übrigen
Front iſt nichts zu melden

S

Sturm in der franzöſiſchen Kammer
Die Lyoner Blätter berichten über Sturmſzenen in der

Sonnabendſitzung der franzöſiſchen Kammer welche die Pa
riſer Preſſe unterſchlug Der ſozialdemokratiſche Deputierte
Brizon ſagte in ſeiner Proteſtrede gegen das Budgetzwölftel
im Namen ſeiner Gruppe u Unſere Gedanken ſind dem
Frieden zugewendet Wir verlangen ſofortigen Waffen
ſtillſtand und proteſtieren nochmals ſchärfſtens gegen die

Halle Mittwoch den 28 Juni

Der eutſcheidende Stoß gegen Verdun

1916

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Die planmäßige Frontverkürzung zwiſchen
Etſch und Brenra vollendet

WTB Wien 27 Juni
Amtlich wird verlautbart 27 Juni 1916

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Verkürzung unſerer Front im Angriffs

raum zwiſchen Brenta und Etſch wurde geſtern vollendet
Alle aus dieſem Anlaß von italieniſcher Seite verbreiteten
Nachrichten über Eroberungen und ſonſtige Erfolge ſind
wie die folgende aus militäriſchen Gründen erſt heute mög
liche Darſtellung beweiſt vollkommen unwahr

Jn der Nacht zum 25 Juni begann die ſeit einer Woche
vorbereitete teilweiſe Räumung der durch unſeren Angriff
gewonnenen im Gelände jedoch ungünſtigen vor
derſten Linie Den folgenden Vormittag ſetzte der Feind
die Beſchießung der von unſeren Truppen verlaſſenen Stel
lungen fort Erſt mittags begannen italieniſche Abteilungen
an einzelnen Frontteilen zwiſchen Aſtach und Suganer Tal
vorzufühlen Jm Abſchnitt zwiſchen Etſch und Aſtach hielt
heute die erwähnte Beſchießung gegen die längſt ver
laſſenen Stellungen den ganzen Tag die nächſte
Nacht und ſtellenweiſe noch geſtern morgen an An beiden
Tagen wurde an der ganzen Front nicht gekämpft Unſere
Truppen verloren weder Gefangene noch Geſchütze Maſchinen
gewehre oder ſonſtiges Kriegsmaterigl Nunmahr gehen die
Jtaliener an unſere Stellungen heran Heute früh erſt
griſfen ſie den Monte Teſto an wo ſie Unter ſchweren
Verluſten abgewieſen wurden Jm Poſina Talzwang unfer Feuer mehrere Bataillonezur Flucht

An der lüſten ländiſchen Front ſcheiterten feindliche An
griffe am Krn und gegen den Mrzli Vrh

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei Jakobeny nördlich von Kuty und weſtlich von

NowoPoczajew wurden ruſſiſche Angriffe abge
ſchlagen Der Feind erlitt überall große Verluſte
Bei Sokul ſchreitet der Angriff der Deutſchen fort Sonſt
bei unveränderter Lage keine Ereigniſſe von Belang

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Rede Poincarés in Nancy Der Kammerpräſident wies den
Redner hierauf zurecht Miniſter Ribotſchreit ſein
Portefeuille auf den Tiſch werfend Geht
nach der Schweiz Der Deputierte Dalbiez ruft
Poincare beging in Nancy einen Verfaſſungsbruch Die

Kammer gerät in wildeſten Aufruhr der in Toben über
geht als Brizon in ſeinem Schlußwort ſchreit Wir pro
teſtieren daß noch mehr Soldaten geſchlachtet werden damit
Rußland Konſtantinopel einſteckt

Deschanel ruft den Redner zur Ordnung mit dem Be
merken daß dieſe Sprache eines Franzoſen unwürdig ſei
Der Lärm ſteigert ſich derart daß die Sitzung unterbrochen
werden muß
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Wann kommt die britiſche
Offenſive

Engliſche Verteidigung gegen die franzöſiſchen Vorwürfe
Der franzöſiſchen Forderung einer baldigen britiſchen

Offenſive widmet nun auch Mancheſter Guardian eine aus
führliche Betrachtung Das große engliſche Provinzblatt
ſchreibt in ſeiner ſoeben hier eingetroffenen Rummer vom
20 d Mts Die anſcheinende Untätigkeit der Engländer
wird in Frankreich nicht nur von unverantwortlichen Zei
tungsſchreibern ſondern auch in der franzöſiſchen Kammer
kritiſiert Was man in Frankreich offen ſagt das ſagt man
in England in privaten Kreiſe Jn der Unterhaltung gibt
es keinen abgeleierteren Gegenſtand als die Urſachen für die
Aufſchiedung der britiſchen Offenſive und den wahrſchein
lichen Zeitpunkt zu dem ſie aufgeſchoben worden iſt Mit
Bezug auf dieſen Zeitpunkt kann man zwei oder drei allge
meinere Geſichtspunkte in den Vordergrund ſtellen die wenn
ſie auch etwas unbeſtimmt ſind ſo doch wahrſcheinlich ſich als
lehrreicher erweiſen als irgend etwas von dem bloßen ge
ſchäftigten Raten von Daten Als erſten Punkt führt der
engliſche Militärberichterſtatter an daß kein Widerſpruch
irgendwelcher Art zwiſchen der britiſchen und franzöſiſchen
Kriegspolitik beſteht wie das auch aus höchſter Quelle bald
nach dem Einſetzen der deutſchen Offenſive gegen Verdun feſt
geſtellt worden iſt Zu keiner Zeit haben die Engländer mit

es wünſchten Jn dem Kampfe des erſten Herbſtes der
zur Beſetzung der Linie von Ypern ſüdwärts führte über
nahmen die Engländer die Führung Der erſten franzöſiſchen
Offenſive in der Champagne trat als gleichwertig die von
Neuvechapelle zur Seite die franzöſiſchen Angriffe um Arras
galten in der Hauptſache der Entlaſtung Yperns und beim
zweiten Angriff in der Champagne taten wir unſere Pflicht
bei Loos wenn auch unglücklicherweiſe mit weniger Erfolg
als es ſich anfänglich anließ Erſt in dieſem Jahre ſeit den
Angriffen auf Verdun ſieht es ſo aus als ob die Engländer
im Schritthalten mit den Franzoſen verſagt hätten Aber
die Wahrheit ſcheint zu ſein daß in unſerer Taktik eine merk
liche Aenderung ſeit der letzten Herbſtoffenſive eingetreten
iſt Es iſt zweifelhaft ob die Politik des r s
jetzt noch viele Verteidiger findet Oder vielmehr ſie hat kine
andere Geſtalt angenommen Statt mit großem Truppen
aufgebot örtliche Veränderungen der Linien zu unſeren
Gunſten zu erſtreben und zu ſichern nimmt das Benagen
jetzt die Form örtlicher Streifzüge verhältnismäßig
kleiner Abteilungen an deren Ziel nicht ſo ſehr iſt die
Linienführung der Front zu verändern als den Feind in
ſtändiger Spannung zu halten und ihn an der Wegnahme
von Truppen zu verhindern Es liegen überreichlich An
zeichen dafür vor daß die deutſche Truppenſtärke
im engliſchen Abſchnitt ſehr groß iſt ſagen wir
800 000 Mann Dadurch iſt der Verteidigung von
Verdun ein größerer Dienſt geleiſtet worden als durch einen
engliſchen Angriff der wenn er fehlgeſchlagen wäre es den
Deutſchen geſtattet hätte Reſerven von ihrer engliſchen Front
wegzunehmen Auch die Politik der Allgemeinoffen
ſive ſcheint ſich ſo fährt der Mancheſter Guardian fort

geändert zu haben Die früheren Angriffe waren wenr
nicht übereilt ſo doch unſerer Bereitſchaft vorausgeeilt Die
wahre Politik einer allgemeinen Offenſive iſt einmal z u
ſchlagen und dann nicht mehr Die möglichen Augenblicke
für ſolch einen Schlag bieten ſich nicht jeden Tag Bis die
erforderliche Ueberlegenheit an Kräften erreicht werden
kann ſind allgemeine Angriffe im Weſten oder ſonſtwo eine
ungeſunde Politik Die von den Verbandsmächten in ihren
Kriegsratsverſammlungen getroffenen Beſchlüſſe ſind allge
mein dahin ausgelegt worden daß die Verbandsoffenſive
wenn ſie wirklich kommt allgemein ſein ſoll und auf alle
Punkte der deutſchen Linien zugleich gerichtet Aber es gibt
keinen gewiſſeren Kriegsgrundſatz als den daß Angriff
überall ſofort zu einem Fehlſchlag überall werden muß
Die Kunſt des Krieges beſteht wie die aller Künſte in Aus
wahl und Verwerfung So kann die richtige Zeit für den
Angriff an einer Front vielleicht gerade dann kommen wenn
ein Angriff an einer anderen Front ſich erſchöpft hat Der
Berichterſtatter meint daß die Ruſſen ſtändig nach dieſer
Strategie gehandelt haben Sie griffen den ſchwächſten
feindlichen Flügel die Oeſterreicher an und wandten ſich
nach der Reorganiſation des öſterreichiſchen Widerſtande
durch die Deutſchen der alsdann ſchwächſten Seite den Türken
zu und eroberten Armenien Während der öſterreichiſche
Offenſive gegen Jtalien endlich brachen die Ruſſen durch die
öſterreichiſchen Linien Jn ähnlicher Weiſe könnte man wohl
als die beſte Zeit für eine engliſche Weſtoffenſive erachten
nicht die Zeit da die deutſchen Angriffe bei
Verdun aufihrer Höhe ſind ſondern in einer Spann
deutſcher Erſchöpfung die danach folgen könnte
nicht die Zeit der Hochflut der ruſſiſchen Angriffe auf die
Oeſterreicher ſondern wenn die Deutſchen vielleicht durch
Schwächung ihrer Kräfte im Weſten die Ausſichten auf
unſeren Erfolg vermehrt haben Eine allgemeine Regel über
die Zeitpunkte von Angriffen kann nicht aufgeſtellt werden

Auf die Spanne deutſcher Erſchöpfung vor Verdun
warten die Franzoſen nun ſchon Wochen und Monate ver
gebens während ſie über den Grad ihrer eigenen Erſchöp
fung den Engländern eigentlich kaum mehr einen Zweifel
laſſen c

w

Die engliſche Offenſive
Engliſcher Bericht

W B London 27 Juni Bericht aus dem Haupt
quartier Wir führten letzte Nacht eine Anzahl erfolgreicher
Unternehmungen an verſchiedenen Punkten der Front aus
Die feindlichen Linien wurden an zehn verſchiedenen Stellen
durchbrochen Unſere Abteilungen verurſachten dem Feinde
beträchtliche Verluſte und machten mehrere Gefangene
Unſere Verluſte ſind überall ſehr gering Jm Zuſammen
hang mit dieſen Unternehmungen beiderſeits lebhafte
Artillerietätigkeit Unſere Artillerie feuerte mit großem
Erfolge Die feindlichen Laufgräben wurden an vielen
Stellen erheblich geſchädigt Durch unſere ſchwere Artillerie
wurden vier große Expkloſionen in den rückwärtigen feind
lichen Linien zwiſchen Pozieres und Montauban verurſacht
Heute war unſere Artillerie wieder an zahlreichen Punkten
tätig Den feindlichen Verteidigungswerken wurde e
licher Schaden zugefügt Ein feindlicher Drachenballon wur
außer dem bereits gemeldeten geſtern von unſeren Flug
zeugen zerſtört ſo daß ihre Zahl auf ſechs von insgeſamt 15
geſtiegen iſt Alle ſechs Ballons ſah man in Flammen ge

ihrem Eingreifen zurückgehalten wenn die Franzoſenl hüllt niederſtürzen
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T W B on 27 Juni General Smuts berichtet
vaß am 24 Truppen dem Feinde am Lukigura
Fluß en von Handeni eine ſchwere Nieder
lage beigebracht haben Der Fern eine ſtarke

griffen worden während eine andere Abteilung die nach

Klage Wahn Di h r eRücken e n enGefangene darunter 11 Deutſche Die gen Verlege

waren unbedeutend Vier Mann ſind gefallen 20 wurden
verwundet Die Verluſte des Feindes dagegen ſind ſchwer

I7

Neue Straßenkämpfe in Jrland
e B Aus dem Haag 27 an J Bundoran einem

beliebten Ausflugsorte in Weſtulſter fanden ſtarke Kund
gebungen gegen das britiſche Militär ſtatt Es kam zu
Straßenkämpfen bei denen neben vielen Leichtverwundeten
ſieben britiſche Soldaten ſchwer verletzt wurden

J

Zum Verluſt der 13 italieniſchen
Gefechtseinheit

Von einem Marinemitarbeiter wird uns geſchrieben
Unſere öſterreichiſchungariſche Brudermarine hat ſich

auch in letzter Zeit wieder ſehr rührig gezeigt und zwar
ſowohl in der Luft wie in ihrem eigentlichen Elemente
dem Waſſer und infolge ihres e prochenen Jnitiativ
geiſtes auch ſehr ſchöne Erfolge erzielt Daß Venedig nicht
vor den öſterreichiſchen Bombenwerfern ſicher iſt mag den
Jtalienern ganz beſonders ſchmerzlich ſein Aber unſere
treuen Verbündeten haben ihnen wiederum einmal gezeigt
daß ſie die Herren im Adriatiſchen Meere ſind und nicht die
Jtaliener die ſo ſtolz von der Adria als dem mare nostro
unſer Meer ſprechen

Am 23 Juni gelang es einem öſterreichiſchungariſchenUBoote einen italieniſchen Hilfskreuzer en gen
cipe Umberto 1908 erbaut Bruttoetonnengehalt 7600
Tonnen 17 18 Seemeilen Geſchwindigkeit 12 Zenti
meter Geſchütze und deſſen Begleiter einen Torpedoboot
erſtörer vom Typ Fourche zu verſenken Die italieniſche

Marine verliert damit in kurzer Zeit einen zweiten Hilfs
kreuzer und den ſechſten Torpedobootzerſtörer bezw das ſechſte
Torpedoboot

Vergegenwärtigen wir uns einmal die bisherigen Ver
luſte der italieniſchen Flotte im Weltkriege ſo finden wir
daß ſie im Verhältniſſe zu ihrer Größe recht erheblich ſind
nämlich

1 Linienſchiff
1 Benedetto Brin 27 9 15

2 Panzerkreuzer

1 Amalfi 7 7 152 Giuſeppe Garibaldi 18 7 15
1 Kleiner Kreuzer 5, 12 15
s Zerſtörer und Torpedoboote

J 17 O S o 7 n 2 7 152 6 P J 2 6 153 5 P B 36 6 154 Turbine J 4 a 24 5 15
2 Hilfskreuzer

1 Re Umberto 10 6 16
2 Citta de Meſſina 23 6 16

3 UABoote

I Meduſa e 11 6 152 Nereida S 8 153 Nautilus 2 8 15Da ſind zuſammen 13 Gefſechteinheiten
2

e e e e t 4 33 v
Schlechtes Wetter hindert die ruſſiſchen

Armeen am Kampfe
c B 27 Juni Der Spezialkorreſpondent des

Adeve bei der Armee Bruſſilow meldet das furchtbare
Unwetter habe ernſte Folgen für die kämpfenden ruſſiſchen
Armeen und verzögere das Nachbringen der Munition Der
Kampf müſſe deshalb notgedrungen abflauen

2

Die Windmühlenflügel der Front

c B Von der ruſſiſchen Grenze 26 Juni Wie aus
ſicheren Berichten von der Front hervorgeht zieht General

Bruſſilow erneute Reſerven zuſammen deren eigent
liche Einſetzung bisher noch nicht recht ſichtbar geworden iſt
Bruſſilow konzentriert an ſeinem rechten Flügel neue weſt
ſibiriſche Regimenter der jungen Jahrgänge mit deren Hilfe

Militärkritiker aller ruſſiſchen Blätter ſtimmen dar
überein

der Front der eines Windmühlenflügels
r Flügel ſind in Bewegung während das Zentrum als Dreh

ſcheibe fungiert Die Lage birgt noch immer die Gefahr
für den ruſſiſchen linken Flügel vom feind
lichen Zentrum umfaßt zu werden Die Ergeb
niſſe der letzten Kämpfe waren bisher mehr örtlicher Natur
Rußkij Jnvalid weiſt darauf hin daß nach der Einnahme
h Czernowitz die Lage auf der Front noch der Klärung

edürfe

S B Paris 27 Juni Man iſt in franzöſiſchen Mili
tärkreiſen auf eine gewaltige Gegenoffenſive
der Deutſchen und Oeſterreicher in Galizien
gefaßt Der Radikal ſchreibt daß Galiziens Schickſal von
Linſingen abhänge

c

Die Ernte in der Bukowing has Opfer des Ruſſen
vormarſches

c B Wien 27 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Nach dem Lemberger Tageblatt kam der
ruſſiſche Vormarſch in der Bukowina erſt an der Kar
pathenlinie zum Stehen Der hiſtoriſche Boden
von Jakobeny der ſchon einmal zum Friedhofe der ruſſiſchen
Maſſen wurde wird wiederum der Schauplatz heißer
Kämpfe Vorläufig betätigen die ruſſiſchen Horden ſich im
Zerſtörern und Brandſchatzen Das unreife Getreide wird
gemäht und vernichtet Die nächſte Ernte in der Buko
wina iſt das Opfer der ruſſiſchen Offenſive ge

daß auf dem rechten Flügel die Kämpfe am hart falls ſtänden dort ernſte Kämpfe bevor i
näckigſten und blutigſten ſind Bisher gleiche die Lage an ſei für die Verbündeten wie für die Ruſſen außerordentlich

Die beiden bedeutungsvoll

worden
w

Ruſſiſches Eingeſtändnis öſterreichiſcher
Bravourleiſtungen

e B Stockholm 27 Juni
Rußkoje Wijedomoſti ſchreibt in einer Ueberſicht über

die ruſſiſche Offenſive Das Volk iſt allgemein davon über
zeugt daß die Oeſterreicher in Unordnung planlos und ohne
Kampf flohen Munition Proviant Kanonen und Automo

Das iſt nicht wahr Die Oeſterreicher und Ungarn ver
teidigten ſich ſehr tapfer und nur mit großen Schwierig
keiten und Opfern gelang es unſeren Regimentern teilweiſe
den Widerſtand zu überwinden Die Oeſterreicher vertei
digten ſich tapfer und lieferten uns wo nur irgend angängig
neue Schlachten Dieſe hatten oft einen ſehr wilden Charakter
und waren bisweilen für den Feind erfolgreich Bei Chrom
jakob machten die Oeſterreicher ungeführ elf Gegen
angriffenacheinander Die Oeſterreicher die Stel
lungen in Vlockhäuſern inne hatten verteidigten ſich mit
ihren Maſchinengewehren bis zuletzt Gefangen nehmen
konnte man nur die Soldaten die umzingelt wurden für die
alſo kein anderer Ausweg blieb Ueber die Führung und
Rückzugsſtrategie des Feindes müſſen wir ſagen wir haben
einen tapferen und ernſten Gegner Daß die
Generale Bruſſilow und Kaledin mit großen Kräften ihre

er erf
t äh und r erhre re Schuld Wir müſſen bewundern daß es i

beim Rückzuge gelang ſoviel zu retten Sie haben nichts
zurückgelaſſen Jm allgemeinen war der Rückzug der Oeſter
reicher ohne jede Panik Um unſere Angriffe abzu
weiſen gruppieren ſich jetzt die r r ſehr ſchnell und
geſchickt um Man darf jetzt auch die Hilfe von den Deutſchen
erwarten die ohne Zweifel auf dem ſind um dem
Bundesgenoſſen zu helfen Sie werden ſie nicht ohne Unter
ſtützung laſſen Daher müſſen wir uns zu einem eKämpfe vorbereiten zumal der Feind nicht nur die

Abſicht unſere Offenſive zurückzuweiſen ſondern im
Gegenteil alles was er bis jetzt verloren hat zurück
erobern will Wird es Mackenſen ſein ſo ſchreibt am

uſſe das Blatt der dieſen Plan ausführt Wie
Rjetſch mitteilt ſind es in Rußland viele die von dieſer

Offenſive die Eroberung von Lemberg erwarten Auf der
ront Wladimir Wolinsk bis Sokul ſich
er Feind am heftigſten an Die Lage der Ruſſen ſei dort

er hofft den feindlichen Vormarſch zum Stehen zu bringen am ungünſtigſten Die Front ſtelle ſich dort nämlich in
en s dar denieſer Frontabſchnitt

der Form eines gefährlichen Bo

Ein ruſſiſcher Annäherungsverſuch an Schweden
e B Stockhholm 27 Juni Von den aus Jtalien nach

Rußland zurückgekehrten Dumamitgliedern die geſtern
wieder Stockholm paſſierten äußerte ſich der Sekretär des
Dumakomitees gegenüber dem Vertreter des Svenska
Dagbladets u a folgendermaßen Was die Alandinſeln
anbetrifft ſo kann ſie Schweden nach dem Kriege geſchenkt
bekommen Rußland iſt ja ſo groß und unſer Ziel nach dem
Meere zu ſind die Dardaneblen Ich bin Politiker
und kein Gefühlsmenſch aber eine gute nachbarliche Ein
tracht mit dem Jnduſtrielande Schweden brauchen wir ſchon
jetzt während des Krieges und auch nach dem Kriege denn
als Abſatzgebiet kommt ein deutſcher Marktplatz
für uns unter keinen Amſtänden in Frage

r

Vom Balkan
Thaſos beſetzt

T V VBaſel 27 Juni Dem Matin wird aus Salo
niki gemeldet Die Jnſel Thaſos iſt endgültig von den
Alliierten beſetzt Die Flotte der Alliierten bombardiert
beſtändig die bulgariſche Küſte am Aegäiſchen Meer

Die rumäniſchen Sozialdemokraten gegen die Kriegshetzeer
WVIB Bukareſt 27 Juni Jm eigenen Heim hielten

geſtern die Sozialiſten eine öffentliche Verſammlung ab in
der die Redner auf die Propaganda für den Eintritt Rumä
niens in den Krieg hinwieſen die von den Nationaliſten
ſeit einiger Zeit wieder mit beſonderer Schärfe auf
genommen worden ſei und die es notwendig mache daß die
Volksmaſſen die vom Kriege nichts wiſſen wollten ihrerſeitsfür ihre Auffaſſung mit allen zuläſſigen Mitteln einträten

Die Redner betonten daß die rumäniſche Sozialdemokratie
keinen Krieg wolle Ein weites Arbeitsgebiet des rumä

bile zurückließen und nur ſich ſelbſt zu retten verſuchten niſchen Volkes liege in der Löſung vieler innerer Fragen die
von größerer Bedeutung ſeien als die künſtliche Propagando
der Nationaliſten

x

Der Volksreichtum im Müll
Verarbeitung der Speiſereſte und Küchenabfälle

zu Milchkraftfutter
Tagtäglich gehen in Deutſchland mehrere Millionen

Kilogramm Speiſereſte und Küchenabfälle im Müll unver
wertet zu Grunde Jn Friedenszeiten mochte das hingehen
obwohl auch damals der Volkshaushalt erhebliche Ein
bußen erlitt Jetzt im Kriege wäre es unver
antwortlich wenn die großen Mengen an Eivweiß
Fett phosphorſaurem Kalk und anderen Nährſtoffen die

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

10 Fortſetzung Nachdruck verboten
N

Lolo ſaß kaum an dem kleinen ſchon recht altes
ſchwachen Pianino das eine Ecke des Wohnzimmers ein
nahm als es draußen klingelte und Anna mit einem Briefe
in der Hand erſchien

Ein Dienſtmann hat dies für Fräulein Lolo abgegeben
ſagte e verſchmitzt lächelnd Er wartet auf Antwort

Nanu murmelte Gerhard ſollte etwa einer meiner
Kameraden 7 Der Geyerweck iſt nämlich mordsmäßig

u in dichAlle blickten erwartungsvoll auf Lolo die den Brief
aufgeriſſen San und ihn abwechſelnd rot und blaß werdend
überflog nn verſchwand ſie plötzlich ohne ein Wort der
Erklärung im Nebengemache das ſie mit den Töchtern des
Hauſes gemeinſam bewohnte

Mit bebender Hand warf ſie ein paar Zeilen auf ein
Briefpapier verſchloß es und wollte eben ſelbſt hinaus um
es dem Boten zu geben als Frau Reeti eintrat

Lolo warf ſich ihr ſtürmiſch an die Bruſt
Von ihm Von Trotzenſtein Er iſt hier eben mit

dem Abendzuge angekommen wohnt im Goldenen Löwen
und fragt an wo er mich morgen vormittag erworten dürfe

ſagen ehe Lolos Schickſal ſo oder ſo entſchieden war
Am anderen Tag kurz vor Tiſch ſtürzte Gerhard atem

los die Treppe zur mütterlichen Wohnung hinauf riß die
Klingel faſt entzwei und fragte Anna aufgeregt ob Mama
ſchon daheim ſei

Ja lautete die Antwort aber es iſt augenblicklich
Beſuch da

Und die Schweſtern
in Jrma iſt in ihrem Zimmer

ie der Sturmwind ſtürzte Gerhard dorthin Jrma
fuhr entſetzt zuſammen als er ſo plötzlich vor ihr ſtand
zinnoberrot im Geſicht mit ſchiefſitzender Krawatte und einer
Schramme quer über der Stirn

Du ſtieß er keuchend heraus die Lolo denke
dir nur Stelldicheins gibt ſie ſich im Stadtpark mit wild
fremden jungen Herren Nachher iſt ſie mit dem Menſchen
ſogar in die Konditorei zu Stuchlick gegangen Dort ſitzen
ſie noch Es iſt ein Skandal Mama darf das nicht dulden

morgen ſpricht die ganze Stadt davon
Jrma ſchob ihre Zeichnungen ein wenig beiſeite denn

Gerhards lange Geſtalt ſchoß aufgeregt im Zimmer herum
und drohte ſie vom Tiſche zu fegen

So ſagte ſie dann I wie immer na ich muß
ſagen der Nachrichtendienſt iſt in unſerer Stadt wirklich vor
züglich eingerichtet Bei dem kleinſten Ereignis iſt immer
zufällig gleich r zur Hand der die Weiterverbreitung
übernimmt ber wie ſiehſt du denn aus Jungel Du

Will er dich denn nicht hier aufſuchen fragte Frau bluteſt ja an der Stirn
Reeti verwundert

Nein Er meint da er dich und die Deinen doch noch
gar nicht kennt

Hm aus dem Hauſe der Schauſpielerin ſie
betonte das Wort bitter mag er ſich wahrſcheinlich ſein
Glück nicht holen

Aber Tante ſtammelte Lolo erſchrocken Das hat
er gewiß nichtz nur Jch nehm s ihm auch gar nicht übel Es
hängen ſo viele Vorurteile mit dem Worte zuſammen Aber
ich hoffe mit der Zeit werden wir einander kennen
lernen und dann Was haſt du in geantwortet

beſtellte für zehn n den e zurWal ilie Dort iſt s um dieſe Zeit menſchenleer ens
daß Zaar Spaziergänger Vögel füttern und die ſtören
uns nicht

Gut Aber laß Anna den Brief hinaustragen Es
ſieht beſſer aus

Gehauen habe ich mich natürlich Jch wollt s ja nicht
lauben anfangs Dann freilich als es Geyerweck be
tätigte Ein Teil von uns hatte nämlich früher aus

weil ſie vom Turnen befreit ſind und die ſahen Lolo mi
dem Menſchen in der Konditorei ſitzen am Fenſter noch
dazu und das ganze übrige Lokal war leerSchrecklich Aber heee mir nur Gerd was dich die
ganze Geſchichte angeht rum mußt du dich mit deinen

ameraden deshalb gar prügeln
Gerhard warf ſich in die Bruſt
Oho l Vin ich etwa nicht der einzige Mann daheim

und daher euer natürlicher Beſchützer Jſt es nicht meine
Pflicht die Familienehre zu verteidigen wenn

rmas helles Lachen unterbrach die ſelbſthewußte Rede
und goß zugleich kaltes Waſſer auf die Flammen von Gerhards G tkiſtetet ehe

Aber liebe dich doch nicht lächerlichDie Sache iſt ein dito m die Abe engm wie du glaubſt Denn

Sie kamen dann noch überein den Kindern nichts zu So Wenn ſie doch noch immer dort ſitzen ohne Ehren
dame ganz allein wie ein Liebespaar

Beruhige dich Sie ſitzen beide ſeit einer Viertelſtunde
ganz friedlich mit Mama in unſerem kleinen Salon drüben
And wenn ſie alſo vielleicht auch ein Liebespaar ſind ſo iſt
doch ſicher kein Geheimnis und nichts Unpaſſendes dabei

Bei uns Sie ſitzen bei uns ſtammelte Gerhard auf
geregt Und wer iſt es denn Wie ſieht er aus

Das weiß ich nicht Mama war vorhin nur einen
Augenblick hier und gab Auftrag daß ſie nicht geſtört werden
dürfe und man mit dem Mittageſſen ruhig warten möge
bis ſie frei ſei

So Gerhard ſtarrte einen Augenblick in die Luft
und ſagte dann auffallend eifrig Jn dieſem Du will ich
vor Tiſch noch raſch mal meine franzöſiſchen Vokabeln durch
gehen Dann verſchwand er

Jnzwiſchen kam auch Alma aus der Schule heim und
die Schweſtern ſtanden eben in ein halblaut geführtes Ge
ſpräch über das Ereignis vertieft am Fenſter als Gerhard
abermals hereinſtürzte

Jetzt weiß ich es v Trotzenſtein heißt er und will
Lolo heiraten Aber Mama will ſie ihm nicht geben ſcheint
es Wenigſtens hörte ich ſie ſagen Wenn ich ganz ehr
lich ſein will Herr v Trotzenſtein ſo muß 9 hnen ſagen
daß ich Lolo dieſer Aufgabe nicht gewachſen halte Es ſind
v re Anforderungen die dabei an ſie geſtellt werden
müßten

Du haſt gehorcht unterbrach ihn Jrma ſtreng Pfuft
wie häßlich Gerd

Gerhard errötete heftig
Jch kann doch nichts dafür daß mein Zimmer an den

Salon ſtößt und ſie ſo laut ſprechen drin Soll ich mir etwa
die Ohren verſtopfen

du noch mehr gehört ſagte Alma die weniger
ſtreng als die Schweſter Gerhards Reugier in dieſem Fall
mindeſtens entſchuldbar f

Er ſagte Darin gebe ich Jhnen vollſtändig recht
gnädige Frau Es wäre eine große Liebe und ſehr viel
Willenskraft dazu nötig und da ich Lolos Glück im Auge
habe beſtand ich darauf daß ſie ſich unter den veränderten
Umſtänden noch einmal prüfe und mit Jhnen berate Meiner
ſelbſt bin ich ſicher ich würde nichts durchaus nichts als
Opfer an ihrer Seite r ſie e r jungund kennt das Leben nur von der Sonnenſeite Ja ſie
iſt ein armes kleines Prinzeßchen ſagte Mama das iſt es
eben Nicht mal eine Suppe hat ſie kochen mit ihren
feinen weißen Händchen

and Was antwortete er darauf

rtſetzung folgt
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wohnen etwa 17 Millionen Menſchen

in den Abfallen enthalten ſind dauernd ungenutzt blieben
Singer hatten dieſe Abfälle keinen ren Wert als der
Müll mit dem ſie zumeiſt achtlos beſeitigt werden Bei
ſachgemäßer Verwertung kann aber mit ihnen ein großer
volks wirtſchaftlicher Nutzen erzielt werden

Eine Verordnung des Bundesrats vom26 Juni beſtimmt deshalb daß in den Gemeinden von
mehr als 40 000 Einwohnern durch Anordnung
der d mit Zuſtimmung des Reichskanzlers die Haushaltungsvorſtände und die Jnhaber und

Leiter von gewerblichen oder gemeinnützigen Betrieben ver
pflichtet werden können alle Speiſereſte und Küchenabfälle
ſoweit ſie nicht zur menſchlichen Ernährung dienen oder im
eigenen Haushalt oder Betriebe verfüttert werden vom
übrigen Müll getrennt zu ſammeln Bei
anderweitiger wirtſchaftlicher Verwertung zur Verfütte
rung ſind Ausnahmen von der Sammelpflicht zuzulaſſen
Haus und Grundeigentümer haben für Sammelgelegen
heiten Eimer mit Handgriffen zu ſorgen die Gemeinde
hat die geſammelten Abfälle dreimal wöchentlich abzuholen
und an die Reichs geſellſchaft für deutſches
Milchkraftfutter G m b in Berlin abzuliefern Die letztere iſt zur Abnahme und zur Zahlung
eines angemeſſenen Uebernahmepreiſes an die Gemeinden
verpflichtet Von dem hergeſtellten Milchkraftfutter muß
ſie jeder Gemeinde die eine ordnungsmäßige Regelung des
Milchverkehrs durchgeführt hat eine beſtimmte Menge die
der Reichskanzler feſtſetzt und die ſich nach der Lieferung
der betreffenden Gemeinde an Abfällen richtet zu einem
Vorzugspreiſe zur Verfügung ſtellen Die Reichsgeſellſchaft
ſteht unter der Aufſicht des Reichskanzlers der über Ver
teilung und Preiſe des Milchkraftfutters Beſtimmungen
treffen auch die Ablieferung anderer als der vorher be
zeichneten Abfälle in den Gemeinden die der Verordnung
unterliegen anordnen kann Auf Antrag des Gemeinde
vorſtandes und der Reichsgeſellſchaft können die Landes
zentralbehörden auch für Gemeinden von weniger als
40900 Einwohnern die Sammel und Ablieferungspflicht
einführen

Jn den Gemeinden mit mehr als 40000 Einwohnern

o Il Bei täglich 60 GrTiſch und Küchenabfällen auf den Kopf der Bevölkerung
ergibt ſich das Jahr zu 300 Arbeitstagen gerechnet eine
Geſamtabfallmenge von über 300 Milionen Kilo
gram m Bei Verarbeitung zu dem in ſiebenmonatigen
Fütterungsverſuchen von der Deutſchen Landwirtſchafts
geſellſchaft erprobten Milchkraftfutter Melkogen
können aus dieſen 300 Millionen Kilogramm rund
75 Millionen Kilogramm Futter gewonnen
werden die nach den heutigen Preiſen einen Wert von über
25 Millionen Mark vorſtellen

Aber nicht dieſer Geldbetrag der dem Volkshaushalt
wiedergewonnen wird iſt die Hauptſache Von ungleich
größerem Vorteil iſt daß mit dem ſozuſagen aus dem
Nichts erzeugten Kraftfutter ein beträchtlicher
Teil des Milchbedarfs der Städte gedeckt werden kann Bei
je 60 Gramm Abfallergebnis liefern je 100 von den in Be
tracht kommenden 17 Millionen Menſchen täglich das Kraft
futter für 8 Liter Milch
ZIndur Erzielung dieſes erheblichen Nutzens bedarf es nur
ganz geringfügiger Bemühungen in Haus und Familie

Für die Gemeinden entſtehen nicht nur keinerlei Laſten
vielmehr verbleibt ihnen bei zweckmäßiger Einrichtung der
Abfuhr vorausſichtlich noch ein Ueberſchuß über die Abfuhr
koſten Vor allem aber können ſie ſich eine beſtimmte Menge
Milch zu beſtimmten Preiſen ſichern da ihnen
wie erwähnt wenn ſie eine ordnungsmäßige Regelung des
Milchverkehrs durchgeführt haben auf ihr Verlangen an
nähernd die Menge Melkogen geliefert werden muß die aus
ihren Rohſtofflieferungen erzeugt wird die Städte die die
Lieferung der Abfälle regeln und ſicherſtellen machen alſo
in jeder Beziehung ein gutes Geſchäft

Ein gutes Geſchäft auch deshalb weil es keinerlei
Riſtko einſchließt und dauernden Gewinn verſpricht Nicht
verwendetes Milchkraftfutter kann jahrelang aufbewahrt
werden ohne an Nährwert zu verlieren Auch nach
Friedensſchluß wird man zwecks Verminderung der aus
ländiſchen Futtermitteleinfuhr und behufs Fürſorge für
künftige Notſtände die Abfallſtoffe weiter verwerten
müſſen Die mit der Abfuhr betrauten ſtädtiſchen Stellen
haben daher ein dauerndes Jnterſſe an der Sammlung und
Lieferung der Abfallſtoffe wodurch bei einſichtsvoller
Unterſtützung ſeitens der Bevölkerung ein voller Erfolg der
Maßnahmen des Bundesrats vornehmlich nach zwei Rich
tungen Förderung der Milchverſorgung der
Städte und Erhaltung der deutſchen Rind
viehbeſtände geſichert erſcheint

Deulſches Reich

Des Kaiſers Dank an Spanien
e B Genf 27 Juni Der ſpaniſche Miniſterpräſident

Romanones teilte den Journaliſten amtlich mit das
durch das U Boot 35 überbrachte Hand ſchreibendes Deutſchen Kaiſers beſchränke ſich pergnf Spanien
für die Aufnahme der Kamerun Flüchtlinge zu danken Die
Regierung werde keine Erklärung über den Zwiſchenfall ab
geben der als erledigt angeſehen werde

Die deutſchen Abgeordneten in Bulgarien

WIB Sofia 27 Juni Vier Radoslawow gab geſtern zu n der deutſchen Abgeordneten
ein lege zu dem ſämtliche Mitglieder der Regie
rung die Geſandten der verbündeten Länder ſowie der Prä
ſident und die Vizepräſidenten der Sobranje geladen waren
griniſ aaſdent Radoslawow hielt eine Rede in der er
u a ſagte

Jhr kurzer Aufenthalt in unſerem Lande wird Sie über
zeugen daß das el Volk nicht minder nüchtern
arbeitſam und dem Vaterlande r iſt als das deutſche
Ein Volk das mit Recht das Volk der Denker und Dichter
enannt wird das auch auf dem Gebiete der materiellen
ultur unübertroffen ja ſogar unerreicht daſteht kann durch

ſeine Feinde weder gebrochen noch vernichtet werden und
die ſiegreichen Banner des großen deutſchen Volkes bringen
auch anderen Völkern nicht Knechtſchaft ſondern geht
Die Rede ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf Kaiſer Wil

Jm Namen der deutſchen Abgeordneten erwiderte Reichs
helm

tagsabgeordneter Erzb er ger u Der geſtrige Tag haben

von den Grenzen Neubulgariens beginnend bis zur Haupt
dt Jhres ſchönen Landes war ein überwältigender

riumphzug der Bundestreue des bulgariſchen Volkes Die
Reiſe durch dieſe neuerworbenen Gebiete er hten uns den
Beweis daß Bulgarien dort nicht nur als Befreier gefeiert
iſt ſondern daß auch wir als Jhre Freunde und Kampf
e 7 in jenen Gebieten herzlich willkommen ſind Der
ampf um unſere Exiſtenz um die nationale Einheit hat

unſere Völker zuſammengeführt hat ſie auf Gedeihen und
Verderben verbunden Jm heutigen Völkerringen hat man
dem deutſchen Volke mancherlei nachgeſagt Eines aber wagte
niemand anzutaſten und zu beſtreiten die deutſche Treue
Unſer Kaiſer iſt treu und der Kanzler hat den wohlbegrün
deten Ruf aufrichtigſter Ehrlichkeit Kurz vor ſeinem Aus
einandergehen hat der Reichstag die Forderung für das
deutſche Geſandtſchaftsgebäude in Sofig einſtimmig geneh
migt Möge dieſes Kriegsdenkmal das Haus der ewigen
deutſchbulgariſchen Freundſchaft werden Bulgariens Ziele
und Deutſchlands Wünſche wandeln dieſelben Wege und gehen
harmoniſch ineinander über Darin liegt der Wert und die
Feſtigkeit unſeres Bündniſſes Die aufrichtigſten Wünſche
des deutſchen Volkes begleiten Bulgarien bei ſeinem natio
nalen Aufſtieg den es unter Führung des Zaren Ferdinand
des großen Diplomaten auf dem Königsthrone genommen
Ja Die Rede ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf den
Zaren Ferdinand und das bulgariſche Volk

Eine Anſprache des Abg Müller Meiningen
in Sofig

WTB Sofia 27 Juni Abgeordneter Müller Mei
nin gen ſagte in ſeiner Anſprache auf dem Bahnhof Der
Empfang von Niſch bis hierher wird uns unvergeßlich
bleiben und in Deutſchland mächtig nachwirken Die Teil
nahme von Zehntauſenden und der Jugend gibt uns die Zu
verſicht daß das Band zwiſchen dem bulgariſchen und dem
deutſchen Volke auf feſten Wurzeln ruht Unſere Zungen
und Ohren verſtehen einander noch nicht aber unſere Herzen
verſtehen einander und jubeln einander zu Was Gott zu
ſammenſchweißt kann und darf der Menſch nicht ſcheiden
Wir kamen hierher um Zeugnis abzulegen von dem Bunde
der aus Blut und Eiſen gefloſſen iſt und dem nicht nur Jnter
eſſengemeinſchaft ſondern ethiſche Momente unvergänglicher
Art geſchaffen haben Tiefe völkiſche und hiſtoriſche Momente
ketten uns aneinander auf daß der Bund unlösbar ſet
Offen liegt die völkiſche Analogie Zwei arbeitſame wiſſens
durſtige und lernbegierige Völker denen das Schickſal Reich
tum nicht in die Wiege gelegt hat ſchloſſen den Bund Sie
wie wir müſſen das Errungene in zähen Kämpfen gegen bös
artige Feinde immer neu erwerben Das herrliche Gebet
Jhres großen Staatsmannes Stambulow war auch das Ge
bet unſerer Großväter Heute beten wir von neuem Der
Kampf um die Freiheit und Einheit erfüllt unſere und Jhre
Geſchichte Das Schickſal hat uns gegenſeitig aufeinander
vorbereitet Beide lieben wir unſer Vaterland über alles
Aber danken n wir auch denen die all dieſe völkiſchen
und hiſtoriſchen Analogien in feſte ſtagtsrechtliche Formen
gegoſſen und dieſe mit hochgemutem ſtaatsmänniſchem Geiſt
erfüllt haben den Fürſten hervorragenden Staatsmännern
und Völkern die den Sieg und Triumph auf Triumph im
Bunde mit unſeren Truppen an die glorreichen bulgariſchen
Fahnen flochten Unſere herzlichen Glückwünſche zur end
lichen Einheit und Freiheit Dem großbulgariſchen Ge
danken dem wiedererlöſten Mazedonien gilt heute unſer Ge
denken Redner ſchloß mit einem Hurra auf das tapfere bul
gariſche Volk ſeinen Fürſten und die ruhmreiche Armee

Ein Völkerſchlachten Denkmal auf der Neidenburg
bei Tannenberg

WIB Königsberg 27 Juni Unter dem Namen Tannen
berg Gedächtnisſtiftung auf der Neidenburg iſt ein Verein
gegründet worden der ſich zur Aufgabe geſetzt hat die Er
innerung an die beiden Völkerſchlachten bei Tannenberg die
des Deutſchen Ordens gegen die Polen und Litauer im
Jahre 1410 und die der deutſchen Heere unter Generalfeld
marſchall von Hindenburg gegen die Ruſſen im Jahre 1914
zu pflegen Zu dieſem Zweck ſoll die noch wohlerhaltene
ſtolz auf einer Bergeshöhe inmitten des großen Schlachtfeldes
gelegene Ordensburg zu Neidenburg inſtand geſetzt und der
große Remter zu einer Gedächtnishalle ausgeſtaltet werden
Dem Vorſtande des Vereins gehören an der Oberpräſident
von Oſtpreußen v Batocki Bledau Fürſt zu Dohna Schlo
bitten Miniſterialdirektor v Bremen Polizeipräſident von
Lüdinghauſen u g

Das neue Einkommenſtenergeſetz vor dem Herrenhaus
WIB Berlin 27 Juni Das Herrenhaus hat den Ge

ſetzentwurf betreffend die Erhöhung der Zuſchläge zur Ein
kopimenſteuer und zur Ergänzungsſteuer nach den Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes angenommen

Gewerkſchaftsnöte

Wie der Vorwärts berichtet ſeien die Finanzen der
Gewerkſchaften in der Kriegszeit ſtark in Mitleidenſchaft
gezogen Die ſtärkſte Belaſtungsprobe bleibe ihnen für die
Zeit vorbehalten wo es gelte nach dem Kriege zum Wieder
eintritt in normale Verhältniſſe zu helfen

Proklamierung des mexikaniſchen
Nationalkrieges

c A Wien 27 Juni Ueber Rotterdam wird dem
Neuen Wiener Tagblatt aus Mexiko gemeldet Carranza

und Villa veröffentlichen ein gemeinſames Dekret zur Ein
rrrbipe 4 des mexikaniſchen Parlaments auf

Grund der letzten Deputiertenliſten Man erwartet in ihm
die Proklamierung des mexikaniſchen Natio
nalkrieges

WTB Amſterdam 27 Juni Die Times melden
aus New York daß Präſident Wilſon die Kommiſſion für
auswärtige e delhe der beiden Häuſer des Kon
greſſes zu ſich entbot und ihr mitteilte daß die Lage außerordentlich ernſt ſei Er ſprach die Beſürgiung aus
daß Carranzanurdurch Gewalt zum Nachgeben
gebracht werden könne Es müßten mehr Truppen ab
geſchickt und die Blockade energiſcher durchgeführt werden
Wie verlautet wird die Stimmung in Mexiko gegen die
Vereinigten Staaten immer feindſeliger

W B Rewyork 27 Juni Reuter Nach einem Tele
gramm aus Eaglepaß erzählten Flüchtlinge aus Torreon
daß Ziviliſten unter Führung des Bürgermeiſters und Sol
daten Carranzas das amerikaniſche Konſulat zerſtört
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Halle und Umgebung
Halle den 28 Juni 1916

Erleichterungen der Verkaufsbeſchränkungen
im Textilgewerbe

Auf Grund der Ermächtigung des Reichskanzlers vom 22 Junk1916 n Ferbindarg mit S 19 der Bundesratsverordnung über die

Regelung des Verkehrs mit Web Wirk und Strickwaren für die
bürgerliche Bevölkerung vom 10 Juni 1916 werden die nach
ſtehenden Ausnahmen von S 7 der genannten Verordnung zu

elaſſenFwerhetreibende die mit den in S 1 der Verordnung be
zeichneten Gegenſtänden Großhandel treiben oder Be
kleidungsſtücke im Großbetriebe herſtellen dürfen die in der Zeit
vom 1 Mai 1916 bis einſchließlich 12 Juni 1916 abgeſchloſſenen
Lieferungsverträge mit Abnehmern mit denen ſie vor dem 1 Mai
1916 nicht in dauernder Geſchäftsverbindung geſtanden haben er
füllen wenn 1 ſie ihr Gewerbe bereits vor dem 1 Mai 1916
betrieben haben 2 in den der zuſtändigen amtlichen Handels
vertretung Handelskammer uſw vorſtändigen amtlichen Handels
vertretung Handelskammer uſw vorzulegenden Aufträgen
Stückzahl und Preis für jeden Gegenſtand angegeben iſt
3 hinſichtlich dieſer Aufträge der Verdacht des ſogenannten
Kettenhandels ausgeſchloſſen erſcheint und 4 die
Gewerbetreibenden über das Vorliegen dieſer Vorausſetzungen
eine Beſcheinigung der zuſtändigen amtlichen Handelsver
tretung Handelskammer uſw erhalten SGewerbetreibende die vor dem 1 Auguſt 1914 ausſchließlich
oder überwiegend Ausfuhrhandel mit den in S 1 der Ver
ordnung bezeichneten Gegenſtänden betrieben oder Bekleidungs
ſtücke im Großbetrieb für die Ausfuhr hergeſtellt haben dürfen
Gegenſtände der gleichen Art wie ſie vor dem 1 Auguſt 1914 ge
handelt oder hergeſtellt haben auch in Zukunft an Abnehmer
liefern mit denen ſie vor dem 1 Mai 1916 nicht in dauernder Ge
ſchäftsverbindung geſtanden haben wenn 1 ſie die in dieſem
Ausfuhrbetriebe gehandelten oder hergeſtellten Waren infolge der
Kriegsverhältniſſe nach ihren früheren ausländiſchen
Abſatzgebieten nicht abſetzen können 2 der Ver
dacht daß durch dieſe Gewerbetreibenden der ſogenannte Ketken
handel unterſtützt werde ausgeſchloſſen erſcheint und 3 die Ge
werbetreibenden über das Vorliegen dieſer Vorausſetzungen eine
Beſcheinigung der amtlichen Handelsvertretung Handelskammer
uſw erhalten

Gewerbetreibende die bereits vor dem 1 Auguſt 1914 mkt
den in S 1 der Verordnung bezeichneten Gegenſtänden Großhandel
betrieben oder Bekleidungsſtücke im Großbetriebe hergeſtellt haben
und durch die Kriegsverhältniſſe gezwungen ſind ihr Ge
ſchäft ganz oder teilweiſe aufeine andere Waren
art einzurichten dürfen auch in Zukunft an Abnehmer
liefern mit denen ſie vor dem 1 Mai 1916 nicht in dauernder Ge
ſchäftsverbindung geſtanden haben wenn 1 ſie ihr Geſchäft bereits
vor dem 1 Mai 1916 auf eine andere Warenart eingerichtet haben
2 ſeitens der Gewerbetreibenden die Unterſtützung des ſogenannten
Kettenhandels ausgeſchloſſen erſcheint die Gewerbetreibenden über
das Vorliegen dieſer Vorausſetzungen eine Beſcheinigung der amt
lichen Handelsvertretung Handelskammer uſw erhalten

Vordrucke zu den vorgeſchriebenen Beſcheinigungen werden den
Handelskammern uſw von der Reichsbekleidungsſtelle geliefert
Falls die Handelskammer uſw die Beſcheinigung erteilt bedarf es
keines Antrages bei der Reichsbekleidungsſtelle Die Beſcheinigung
iſt den in S 14 der Verordnung bezeichneten Beauftragten der
Reichsbekleidungsſtelle und ſonſtigen Ueberwachungsperſonen auf
Verlangen vorzulegen

Die gewerbsmäßige Herſtellung von Bekleidungsſtücken für den
eigenen Kleinhandel des Herſtellers in dem bisherigen
Umfange wird zugelaſſen Ziffer 10 der Erläuterung J vom
21 Juni 1916 iſt inſoweit abzuändern Besüglich neuerrichteter
Geſchäfte behält ſich die Reichsbekleidungsſtelle Einzelentſchließung
vor

Kirſchkerne nicht auf den Bürgerſteig werfen
Ein Verwundeter ſchreibt uns Kaum hat der Verkauf von

Kirſchen begonnen ſo muß man ſchon wieder die üble Sitte wahr
nehmen daß immer und immer wieder in höchſt leichtſinniger
Weiſe Kirſchkerne auf den Fußſteig geworfen werden e
bedauerlich iſt es aber daß man dieſe Unſitte noch ſehr häufig Er
wachſenen nachrühmen muß Viele ſcheinen ſich überhaupt keine
Gedanken darüber zu machen daß durch ein Ausgleiten auf Kirſch
kernen nur zu leicht ein Unfall verurſacht wird und bereits manches
Unheil angerichtet worden iſt Schon für einen Menſchen mit ge
ſunden Armen und Beinen ſind die achtlos hingeworfenen Obſt
reſte ein Hindernis beim Laufen wieviel mehr iſt es aber erſt
ſür die Verwundeten nachteilig die ſich doch an und für ſi
nicht ſicher auf ihren verletzten oder gar künſtlichen Gliedern be
wegen können Das Los der Verwundeten iſt wohl ohnehin nicht
beneidenswert man ſollte ihnen daher wenigſtens nicht noch
durch eine leichtſinnige Unſitte Unannehmlichkeiten bereiten Allen
in dieſem Sinne erzieheriſch Wirkenden iſt der Dank der Ver
wundeten gewiß

Beförderung Zum Leutnant d Reſ im Pionierbataillon
Nr 22 wurde Stud med Offizieraſpirant Vizefeldwebel Manfred
Friedel Joeſt Abiturient der Städriſchen Oberrealſchule Sohn
des Verlegers Franz Joeſt hier Hafenſtr 39 befördert

Bei der großen Honignachfrage werden jetzt vielfach nes
Bienenſtände eingerichtet

Provinzia Nachrichten

Preistreiberei der Heidelbeeren

Halberſtadt 26 Juni Die Zeitung ſchreibt mit Recht
Die erſten Heidelbeeren ſind auf dem Markt erſchienen die Haus
frauen die ſich aber darauf gefreut haben erleben eine bittere
Enttäuſchung denn der Preis beträgt 50 Pfg das Pfund eine
Mark das Kilo Man muß ſich wirklich fragen wie iſt dieſer
Preis möglich und durch was iſt er gerechtfertigt Denn einen
unmittelbaren Einfluß des Krieges auf das Beerenwachstum und
ſeine Ernte wird ſelbſt der Kühnſte nicht behaupten wollen Aber
bier wie überall ſeit dem Kriege ſehen wir das Beſtreben auf
alle Art die Kriegslage ausnützen und überall beſondere Gewinne
erzielen zu wollen Es heißt daß auch der Heidelbeerhandel
wie ſo vieles andere gegenwärtig in feſten Händen liegt und daßdie Händler einen Ring gebildet haben der die Preiſe vorſchreibt
Hier einzuſchreiten iſt ernſte Pflicht des Staates Jm Jahre 1914
betrug der Durchſchnittspreis für das halbe Kilo Heidelbeeren in
Halberſtadt rund 30 Pfg und im Jahre 1915 rund 35 Pfg Obſt
und Gemüſe bilden jetzt ein Hauptnahrungsmittel Jede Ver
teuerung daran Gewinnſucht iſt eine Sünde gegen
das deutſche Volk Auch aus Berlin kommen Klagen üher un
gerechtfertigt hohe Preiſe So werden dort für das Kilo Heidel
beeren ſogar 1,20 1,40 Mark und für Tomaten 3,20 4,00 Mk

h Wo bleibt da die Verordnung gegen wucheriſche Preis
reibere

4 Rietleben 26 Juni Verſchiedene Das Eiſerne
Kreuz erwarb bei Verdun Unteroffizier Wilh Großmann von
hier Als techniſche Lehrerin wurde Frl Hoffmann aus Eilen
burg gebürtig aus Halle gewählt Die Zeichnungen der Schul
kinder die bis 17 Juli fortgeſetzt werden betrugen bisher für dieKriegsanleihe n der Reichsbuchwoche wurden hier900



wintſchöna 26 Juni Deutſche Feierſtundentief n Krlebens waren es die Herr Lehrer Recke am Sonntag
nachmittag für unſern Ort vorbereitet hatte Auf die hohen Auf
gaben unſeres Volkes die aus ſeiner im Gemüt und Pflicht
bewußtſein einzigartig wurzelnden Kraft entſpringen wies der
gedankenreiche Vortrag des Oberlehrers Schaefer hin Die Hof
opernſängerin Maria Kampf ſang u a das jeden Hörer andächtig
durchſchauernde Lied von Brahms Auf dem Kirchhof ſowie von
Heiterem das entzückende Unterm Machandelbaum Als Geigen
künſtlerin wußte Fräulein Gertrud Schiborr beſonders in dem
Violinkonzert von Beriot und in Brahms 5 ungariſchem Tanz ihr
ſüddeurſches Temperament zu entfalten Die Klavierbegleitungen
lagen in der Hand unſeres bekannten Organiſten Lehrer Hankel
Die muſikaliſchen Darbietungen wechſelten ab mit Gedichtvor
trägen des Herrn Recke von denen einer auch des gefallenen
Lehrers Otto von Zwintſchöna gedachte Am Abend wurde die
Veranſtaltung in Gröbers wiederholt Ganz im Sinne des
Programms hob die Begrüßungsanſprache des Lehrers Bauer
hervor daß es in dieſer ſchwerſten Zeit zwei Dinge gibt die uns
immer wieder erheben können Reines Gottvertrauen und unſere
deutſche Kunſt

4 Merſeburg 27 Juni Aus dem Stadtparlament
Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß nachdem die Frage
der Einrichtung einer Volksküche in der Stadt Merſeburg von
allen Seiten zuſtimmend befürwortet worden iſt ſofort mit dem
hierzu nötigen Umbau im Hauſe der Haushaltungsſchule beginnen
zu laſſen Dem Magiſtrat wurde freie Hand gelaſſen den im
Koſtenanſchlage auf 3100 Mark berechneten Betrag bis 4500 zu
erhöhen und die Fertigſtellung tunlichſt zu beſchleunigen Es
wird mit einer Anzahl von 1000 bis 1200 zu ſpeiſender Perſonen
zu rechnen ſein Eine Anregung aus der Verſammlung einem
wiederholt geäußerten Wunſche der Bürgerſchaft nach Veran
ſtaltung volkstümlicher Muſikaufführungen Rechnung zu tragen
wurde in zuſtimmendem Sinne beantwortet Ferner wurde die
Beantwortung der Anfrage ob es ſich nicht ermöglichen laſſe von
der Zentraleinkaufsgeſellſchaft größere Mengen von Lebensmitteln
zu erhalten als bisher da ſich doch Merſeburg und Umgebung
immer mehr zu einem Jnduſtriekreiſe entwickle auf die nächſte
Sitzung verſchoben

r Schkopau 26 Juni Heuernte SaatenſtandDie Heuernte iſt in vollem Gange Der Ertrag iſt ein ſehr zu
friedenſtellender Nach Eintritt wärmerer Tage haben ſich die
Gurkenfelder die bisher unter der ungünſtigen Witterung zu
leiden hatten recht erholt ſo daß noch eine gute Ernte zu erwarten
ſteht Die Getreide Rüben und Kartoffelfelder zeigen einen
vorzüglichen Stand Auch das Sommergetreide vor allem die
Gerſte verſpricht eine ergiebige Ernte

n Weißenfels 26 Juni Vom akademiſchen vHilfs
b un d für die Provinz Sachſen wurde hier eine Ortsgruppe ge
gründet der bisher 73 Mitglieder beitraten Jn Stadt und
Kreis Weißenfels kommen etwa 200 Mitgliedsberechtigte in Frage
Oberregierungsrat Dr Wasner aus Magdeburg hielt in der
Gründungsverſammlung einen Vortrag über Zweck und Ziele des
Hilfsbundes Die Geſchäfte werden vorläufig von Direktor Dr
Höland in Köpfen geführt

Zerbſt 27 Juni Zur billigeren Herſtellung
von Geflügel und Schweinefutter wird demnächſt
ſeitens der Stadt auf dem Gelände des hieſigen Gaswerkes eine
Knochenmühle aufgeſtellt werden die zum Schroten von in den
Hauswirtſchaften und Gaſthäuſern aufgeſammelten Knochen und
ſonſtigen Abfällen gegen billiges Entgelt jedermann zur Ver
fügung geſtellt werden ſoll

Naumbursg 27 Juli Generalmajor z D Julius
von Löwenfeld der 1866 als Führer der 2 Komp des
3 Garderegiments zu Fuß den Orden Pour le meérite erwarb
ſtarb geſtern hier 78jährig

Spork Nachrichken

Podbielski Erinnerungsſpiele 1916
Im fahnengeſchmückten Deutſchen Stadion fand ſich am

Sonntag Deutſchlands Jugend bei dem vom Deutſchen Reichs
ausſchuß für olympiſche Spiele veranſtalteten Sportfeſt zum fried
lichen Wettſtreit zuſammen Die beſten Leichtathleten aus Berlin
wie aus dem Reiche die hervorragendſten Schwimmer und Rad
fahrer aus allen Gauen ferner Fußballer und mehr als 1000
Turnerinnen GroßBerlins zeigten den etwa 10 000 Zuſchauern
daß auch während des Krieges auf allen ſportlichen und turne
riſchen Gebieten fleißig weitergearbeitet wird Auch aus dem
Felde waren viele Sportsleute zur Teilnahme an den Wettbe
werben beurlaubt worden und ſelbſt von hoher See waren Ver
treter gekommen denn S M S Thüringen hatte eine leicht
athletiſche Mannſchaft entſandt Jn der großen Loge wohnte
Frau von Podbielski mit ihrem jüngſten Sohne den Wett
bewerben bei und überreichte ſpäter zuſammen mit dem Vigze
präſidenten des Deutſchen Reichsausſchuſſes Oberregierungsrat
U von Oertzen den Siegern die Ehrenpreiſe Ferner be
merkte man u a Staatsminifter Krätke Oberſt Edler von Braun
und Major von Kretſchmann vom Kriegsminiſterium Unter
ſtaatsſekretär Freiherrn von Stein und Exz von Rabe

Die leichtathletiſchen Wettbewerbe brachten im
100 MeterVorgabelaufen das Wiedererſcheinen des Deutſchen
Meiſters R au der ebenſo wie die anderen Malleute in den Vor
läufen ſich für die Entſcheidung qualifizierte und dann leicht
ſiegte Jm 800 MeterMallaufen unterlag überraſchenderweiſe
Der deutſche Kriegsmeiſter Harder widerſtandslos gegen Hein z
Die 600 Meter Jugendſtafette verlor V f B Teutonia nur da
durch daß ihr Schlußmann Krumbholz kurz vor dem Ziel mit dem
ſicheren Sieg in der Hand ſtürzte Dadurch gewann der Ber
liner Sport ClIub der auch die 3000 Meter Stafette nach
ſchönem Kampf mit 10 Meter Vorſprung gegen ſeinen alten Ri
valen S C Charlottenburg gewann Das Frauenturnen
der Deutſchen Turnerſchaft brachte zunächſt von 500 Turnerinnen
aus den Gauen GroßBerlins ausgeführte ſchwierige Uebungen
ten 50 Schwebeſtangen Daran ſchloſſen ſich Maſſenvorführungen
in volkstümlichen Uebungen Bei einem Eilbotenlauf über
1060 Meter ſiegte die Charlottenburger Turner
ſchaft in 1 Min 26 Sek vor dem Damenturnverein von 1902
Berliner Turnerſchaft Turngemeinde in Berlin Zu den Gau
mannſchaftsfahren hatten ſich außer Vertretern des Gau
20 Berlin auch ſolche des Gau 21b Dresden eingefunden Gau
20 erzielte mit 2 Min 4955 Sek für die 2000 Meter nur 2 Sek
den Sieg über Dresden während Frankfurt a M mit 2,51 Sek
Dritter wurde Das Hauptfahren gewann Fritz Fritſche aus
Frankfurt a M gegen Bruno Menzel Dresden und E Hillmann

C Tempo Berlin Bei den Schwimmern blieben die
Leiſtungen hinter früher gezeigten ganz bedeutend zurück Her
porragendes boten Luber Berlin und Wieſel Leipzig im
Vorgabeſpringen das Wieſel gewann Ein ſcharfes Rennen war
die Senior Lagenſtafette die Poſeidon Berlin nach ſcharfem
Kampf gegen Magdeburg 96 gewann Jm 100 Meter Senior
Schwimmen unterlagen alle Favoriten Lange Halberſtadt
ſegte in mäßiger Zeit vor RühlBerlin Frl Rofenberg Hannover
und Murray zeigten gute Leiſtungen Jm Hochſpringen glänzten
Ricolai Frankfurt a M Luber Berlin und der Jugendliche Otto
Frieſen Berlin Zum Schluß zeigte Nicolai Frankfurt a M

einen mit lebhaftem Beiſaur aufgenommenen Sprung vom 10
Meter Brett in feldmarſchmäßiger Ausrüſtung Die Haupt

reſultate waren tA Leichtathletik 100 Meter Vorgabelaufen 1 Ein
ſporn S E Charl 11,2 Sek 2 Pade Aſtoria 800 Meter
Laufen 1 Heinz F B S 2 04 3 2 Harder S C Charl

ter zurücc Diskuswerfen 1 Fahl Stettin 32,06 Meter

2 Keſſler Markomannia 31 52 400 Meter Vorgabelaufen
1 B F C Preußen 20 Meter Vorgabe 51,6 Sek2 Dellort Teutonia 10 Meter Vorgabe 4 Meter zurück wegt
200 Meter Jugend Stafette 1 Verlin S C 1 14 2 T i
4 Meter zurück 3 Berliner Turnerſchaft 5 Meter zurück Hand
granaten Weitwerfen liegend 1 Heinrich B S 53,30 Meter
2 Lieſche Eimsbüttel 48,65 Meter 3000 Meter Laufen 1 Michael
S C Charl 9,19 Min 2 Blankenburg 50 Meter zurück

3 Dahlmann I B S 3000 Meter Mannſchaftslaufen 1 S C
Charl 204 P 2 B S C 27 P 3 f S C Charl III und 3Charl Turn Gemeinde Hochſprung 1 Lieſ imsbüttel 1,75
Meter 2 Ball S C 1,70 Meter 3000 Meter Stafette 1 B
S C 6 31,8 2 S C Ch 10 Meter zurück 3 T i B 75 Meter
zurück 1500 Meter Hindernislaufen 1 Unteroffizier Bips Reſ
Jnf Regt 261 5 02,3 2 Wagner Mannheim

B Schwerathletik Ringkampf A Schwergewicht
1 Krug S C Merkur 2 P Göbel S C Rowawes B Leicht
gewicht 1 W Steputat B S 2 A Petrie Jacob
C Federgewicht 1 H Steputat B S 2 S Altendorf
Dresden Tauziehen 1 S C Jugendkraft NRowawes Gewicht

heben A Schwergewicht 1 Krug B Mittelgewicht 1 Petri
C Leichtgewicht 1 G Czakanowitz D Federgewicht 1 E
Müller 2 Schwimmen Senior Lagen Stafette 4mal 100 Meter
1 Poſeidon Berlin 5 81,8 2 Magdeburg 96 53 Jugend
ſchwimmen 200 Meter 1 Köhler Hellas Magdeburg 2 59
Junior Bruſtſchwimmen 200 Meter 1 Koſſe Spandau 04,3 31
Senior Schwimmen 100 Meter 1 Lange Halberſtadt 1 15,6
2 Rühl Poſ Berlin 1 16,4 Damen Bruſtſchwimmen 100 Meter
1 Frl Murray Germania Berlin 1 42,6 2 Frl Kirſten
Leipzig 1 49,4 II Senior Bruſtſchwimmen 200 Meter
1 Schindler Leipzig 3 22 2 Lehmann Poſ Berlin Junior
Rückenſchwimmen 100 Meter 1 Franczek Frieſen Berlin 38
Vorgabeſpringen 1 Wieſel Leipzig Zif 6 2 Luber Poſ Berlin
Zif 9 Junior Lagenſtafette 4mal 100 Meter 1 Spandau 04
6 17,8 Senior Rückenſchwimmen 1000 Meter Abteilung A
1 KellnerSpandau 04 1 25,8 Abteilung B 1 Lange Halber
ſtadt 2 Schindler Poſ Leipzig 1 32,8 Junior Bruſtſtafette
3mal 100 Meter 1 Weißenſee 96,4 56 Hochſpringen 1 Luber
Berlin Zif 3 2 Nicolai Frankfurt a M Zif 6

Das Fußball Wettſpiel Norddeutſchland
gegen Berlin das ebenfalls im Deutſchen Stadion vor ſich
ging gewann Norddeutſchland mit 2 2 Die norddeutſche
Mannſchaft war durch das beſſere Zuſammenſpiel und die tadelloſe
Läuferreihe glatt überlegen Dagegen vermißte man bei den
Berlinern jeglichen Zuſammenhang und auch die Verteidigung
war nicht auf der Höhe

Lehke Depeſ chen

Miniſterkriſis in London
WTB London 27 Juni Daily Chronicle ſchreibt

Alle Anzeichen ſind vorhanden daß aus der iriſchen Frage
eine akute Miniſterkriſe ſich entwickeln werde Man fürchtet
daß außer Lord Selborne auch Lord Lansdowne Sir Walter
Long und Sir Robert Cecil zurücktreten werden Der Kabi
nettsrat von Dienstag kann weitreichende Folgen haben
Am Mittwoch wird eine allgemeine Zuſammenkunft der
unioniſtiſchen Mitglieder des Unterhaufes ſtattfinden Da
von wird ſehr viel abhängen

Verhaftung betrügeriſcher italieniſcher Militärärzte
W IB Bern 27 Juni Wegen betrügeriſcher Befreiung

vom Heeresdienſt wurden in Rom zwei Staatsärzte ver
haftet die gegen ein Entgelt von 500 bis 2000 Lire falſche
Untauglichkeitspäſſe ausſtellten Jn den Prozeß
ſind bereits 20 Perſonen verwickelt

Preußiſche Auszeichnung für Enver Paſcha
WTB Berlin 27 Juni Wie der Staatsanzeiger

meldet hat der König dem türkiſchen Kriegsminiſter General
Enver Paſcha den Roten Adlerorden 1 Klaſſe mit Schwertern
verliehen

Der deutſch öſterreichiſche Petroleum Lieferungsvertrag
abgeſchloſſen

WTIB Wien 27 Juni Wie das Fremdenblatt ver
nimmt ſind die Verhandlungen über den Petroleum Liefe
rungsvertrag zum Abſchluß gekommen Es gelang die letzten
Schwierigkeiten zu beſeitigen

Aus dem Reichsanzeiger

WTB Berlin 27 Juni Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht das Geſetz betreffend die mit den Poſt und Tele
graphengebühren zu erhebende außerordentliche Reichs
abgabe vom 21 5 ferner die Verordnung über das Jn
krafttreten des Geſetzes betreffend die mit den Poſt und
Telegraphengebühren zu erhebenden außerordentlichen
Reichsabgaben vom 21 Juni 1916 wonach das Geſetz am
1 Auguſt in Kraft tritt außerdem die Bekanntmachung z
die Preiſe für Düngemittelſäcke vom 23 der und die Be
kanntmachung über die Feſtſetzung von Preiſen für Süß
waſſerfiſche vom 24 Juni

Der ruſſiſche Bericht
W TB Petersburg 27 Juni Amtlicher Bericht vom

26 Juni Weſtfront Jn einigen Unterabſchnitten der
Stellungen bei Jakobſtadt und Dünaburg heftiges Artille
riefeuer Oeſtlich Gorodiſchtſche 22 Km nördlich Barano
witſchi griff der Feind in der Nacht zum 25 Juni nach ein
gehender Feuervorbereitung unſere Stellungen bei der
Meierei Skrobowo 6,5 Km öſtlich Gorodiſchtſche an und
wurde zurückgeworfen Zu derſelben Zeit wurde eine
feindliche Abteilung die längs der Chauſſee von Slunck
S unſere Schtſcharaſtellung vorgehen wollte durch unſer

euer abgewieſen Nordöſtlich des Wigonowskoje Sees
cheiterte geſtern morgen ein von den Deutſchen gegen den

Hof Saluſhje 5 Werſt ſüdweſtlich Lipek unternommener
Angriff Mittags nahm der Feind den Angriff an dieſer
Stelle in größerem Umfange unter dem Feuerſchutze ſeiner
leichten und ſchweren Artillerie wieder auf Geſtern
morgen ſtarben den Heldentod als Flieger Unterleutnant
Kraßnow und Unteroffizier Wlabimirow Jm Styrab
ſchnitt im Raume Kolki Sokul beſchoſſen die Deutſchen
unſere Stellungen mit ſchwerſtem Geſchütz und trugen
einige Angriffe örtlichen Charakters vor die jedoch alle
erfolgreich abgewieſen wurden Wiederholt vorgebrachte
Angriffe bei Liniecka am Stochod brachen in unſerem Feuer
zuſammen Dabei verfolgte eine unſerer Kompagnien den
Feind über das offene Angriffsgelände und nahm
45 Deutſche darunter einen Offizier gefangen An der
Straße nach Luck und weiter ſüdlich iſt die Lage unver
ändert Feindliche Teilangriffe auf Zaturce wurden ab
geſchlagen

Galizien Bukowina An den Dnujeſtrkrümmungen
gingen unſere Don Koſaken bei Snowidow 21 Km ſüdweſt

lich Buczacz kämpfend über den Fluß warfen Teile feind
licher Vorhuten zurück beſetzen die Dörfer Sierkierczyn
4 Km weſtlich und Kiſtrow 3,5 Km ſüdlich Snowidow

und nahmen fünf Offiziere 350 Soldaten gefangen Jm
Raume von Kimpolung beſetzte unſere Kapvallerie näch
Kampf die feindlichen Stellungen bei Pamorritte 6,5 Kmm
weſtlich Kimpolung Nach ergänzenden Meldungen n ihmen
wir an der Straße Gurahumora Kaczika 10,5 Km nörd
lich Gurahumora auf dem Bahnhof große Holzlager und
31 vom Feinde zurückgelaſſene Waggons fort Weiter nach
Süden vorgehend kamen wir auf dem Wege nach Trans
ſylvanien bis an die Berge vor

Kaukaſusfront Jm Abſchnitt von Trapezunt wurden
nächtliche Angriffe der Türken bei Platanag und Dieviczlik
durch Feuer und Handgranaten abgewieſen Auf dem
rechten Euphratufer griffen die Türken mit Tagesanbruch
die eroberten Höhen von Muri 7 Kagdariſch an Gegen
Mittag wurden ſie wieder von den Höhen hinabgeworfen

Jm nördlichen Meſopotamien griff der Feind nach
Artillerievorbereitung in Richtung auf Rewandus an Er
drang anfangs in einen Teil unſerer Gräben ein wurde
aber gleich wieder durch einen Bajonettangriff hinaus
geworfen wobei er vor unſeren Stellungen Tote und Ver
wundete zurückließ Die türkiſche Offenſive aus Richtung
Bagdad wurde von unſeren Truppen mit Leichtigkeit an

gehalten Sie fügten dem Feinde ſchwere Verluſte zu

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 27 Juni Die Kriegslage und die Maßregeln
zur Eindämmung der Börſenſpekulation bildeten wieder den Ge
ſprächsſtoff im freien Börſenperkehr ohne daß die bisherige Ge
ſchäftsſtille hierdurch unterbrochen wurde Nach etwas ſchwächerer
Eröffnung befeſtigten ſich Montanaktien Phönix und Bochumer
höher Luxemburger und Harpener etwas feſter auch Caro und
Weſtfäliſche Stahl anziehend Bismarckhütte nach ſchwächerem
Anfang befeſtigt für van der Zypen Jntereſſe Haſper Stahl
aktien ſteigend dagegen Oberbedarf leicht gedrückt Von Rüſtungs
werten ſtiegen Hirſch Kupfer ferner Ludwig Loewe Weyersberg
Kirſchbaum und Horch etwas gebeſſert auch Deutſche Waffen höher
Rheinmetall feſt Dynamit unverändert Von ſonſtigen Werten
Fahrzeug Eiſenach und Peniger Aktien ſteigend Schiffahrts
werte etwas niedriger von Schiffswerften beſtand für Tecklenborg
und Frerichs Jntereſſe Elektrizitätswerte wie AEG C Lorenz
und Auer höher letztere ſpäter nicht preishaltend Hönningen
feſt Erdölaktien merklich weiter anziehend Steaua Romana
gleichfalls gebeſſert Deutſche Anleihen unverändert
Oeſterreichiſche Renten und Ruſſen feſter Täg liches Geld
zirka 3 Prozent Altimogeld zirka 5 Prozent Privat
diskont 48 Prozent und darunter Zum Schluß ſchwächte ſich
die Stimmung allgemein ab

Deviſenkurſe
Berlin 27 Juni 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelker
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

e r
Heute Voriger Tag

Geld Brief Geld Brief
New York 1 Doll 5 1715 5 19 5 17 5 19Holland 100 fl d 224 225 2248 225Dänemark 100 Kr 158 159 1582 159Schweden 100 Kr 158 159 1588 159Norwegen 100 Kr 158 159 158 159J preis 100 Fr 102 103 102,87 103 12ienBudapeſt 100 K 69,60 69 70 69 6069,70
Rumänien 100 Lei 86 86 386,12 686 64Bulgarien 100 Leva 79 80 79 80

Getreide

Berlin 27 Juni Die vom Kriegsernährungsamte ar
gekündigte Verordnung über den Handel mit Lebensmitteln und
Futtermitteln zur Bekämpfung des Kettenhandels nach welcher
nach dem 1 Auguſt der Handel nur ſolchen Perſonen geſtattet ſein
ſoll die die Erlaubnis dazu erhalten haben rief auf dem Pro
duktenmarkt ſtarke Beunruhigung hervor da man ſich nicht im
Klaren darüber iſt wie ſich die Dinge nunmehr geſtalten werden
Geſchäftlich war es ſehr ſtill Die Nachfrage für einige Art
wie ausländiſche Kleie und beſchlagnahmefreien Mais konnte nicht
befriedigt werden da das Angebot äußerſt gering war Heu und
Heidekraut war dagegen reichlich angeboten Wetter Regneriſch

Vom Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat Jm Anſchluß
an die Mitteilung daß die Preiſe für Koks und Kohlen bis
Ende des laufenden Jahres unverändert bleiben ſollen erfährt
das B daß in der jüngſten Verſammlung der Zechenbeſitzer
beantragt wurde mit Rückſicht auf die behördliche Anordnung
Steigerung der Gewinnung an Koks und Nebenprodukten einen
Richtpreis für Fettfeinkohlen nicht feſtzuſetzen für alle Lieferungen
an Koks bezw Fettfeinkohlen ſoll deshalb einheitlich der Richt
preis von 15,25 Mark gelten Ferner ſoll der Vorſtand berechtigt
ſein Großkoks der an Stelle von Kohlen für Keſſel und Gene
ratorzwecke geliefert wird zu dem bisherigen Ausgabenpreiſe zu
verkaufen

Deutſche Schachtbau Akt Geſ in Nordhauſen Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 25 Proz feſt Zum Ge
ſchäftsbericht erklärte der Vorſitzende der Reingewinn des ab
gelaufenen Jahres habe zu weiterer Dotierung der Reſerven nicht
ausgereicht aber auch ohnehin würde man davon abgeſehen haben
da man die Reſerven als ausreichend betrachtet

Akt Geſ für Fabrikation von Eiſenbahn Material in Görlitz
Lüders Waggon Die Geſellſchaft war in dem Ende Juni ab

laufenden Geſchäftsjahr 1915/16 befriedigend beſchäftigt Stärkerer
Arbeitermangel behinderte jedoch die volle Ausnutzung der Be
triebe Jn unterrichteten Kreiſen erwartet man daß die Divi
dende die im Vorjahr von 8 auf 9 Prozent erhöht wurde eine
weſentliche Veränderung nicht erfahren wird

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 26 Juni Weizen Juli 101 September

10438 Dezember 10724 Mais Juli 73 September 72 Dez
6124 Schmalz Juli 13,17 September 13,30 Pork Juli
24,75 September 24,37 Rippen Juli 13,70 September 13,77
Hafer Juli 3958 September 385

New york 27 Juni Weizen Winterweizen 108Peen Nr 1 northern 12252 Mais loko 86 Kaffee Rio

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulſ

Elbe 27 Juni

Au 4 0,23 Roßlau e 48Dresden 9151 1,18 B J 1,70Torgau 0,84 Schönebech 61Wittenberg 2 10 Magdeburg 47
Verantwortl für den polit Teil J Eugen Brinkmannt
r den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte RNach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil
Müller Druck und Verlag von Otto Sendel Sänmtlich

in Halle a S

J 4

Kurt

der
geſ
auf

lich
wel
lan

Fre
bal
Er
bis
bei
füh
leil
für
Die
Ko
Lil
nich

Jr

Vo
ber
ſchl
lich

gef
ja

Ab
tio
Na
wie
ſoll
den

den
in

geh
kla
mei

die

Fei
vor
k3

on
Hor
init
ſtel
ſtin


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


